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So erreichen Sie uns ...
INFORMATION & BERATUNG – ALLGEMEINE INFOS

InfoCenter Triplex-Mensa am Uniplatz
Mo - Do 9.00 - 17.00 Uhr, Fr 9.00 - 15.00 Uhr
geschlossen vom 24.12.2012 - 04.01.2013

InfoCafé International — ICI
Zentralmensa, Im Neuenheimer Feld 304
Mo - Do 10.00 - 17.00 Uhr, Fr 10.00 - 15.00 Uhr
geschlossen vom 24.12.2012 - 04.01.2013

Psychosoziale Beratung für Studierende (PBS)
Gartenstraße 2
Tel: 06221. 54 37 50
E-Mail: pbs@stw.uni-heidelberg.de

Anmeldung und Terminvereinbarung
Mo - Do 8.30 - 13.00 Uhr, 14.00 - 15.00 Uhr
Fr 8.30 - 12.30 Uhr
Wir sind auch in der vorlesungsfreien Zeit für Sie da!

Offene Sprechstunde 
(Anmeldung vor Ort zwischen 10.30 - 11.00 Uhr)
Mo - Do 11.00 - 12.00 Uhr

Internetbasierte Beratung (PBS)
Anmeldung unter www.pbsonline-heidelberg.de 

Sozialberatung in der PBS
Sprechstunden ohne Voranmeldung:
Di 14.00 - 16.00 Uhr
Mi 14.00 - 16.00 Uhr
geschlossen vom 24.12.2012 - 04.01.2013

Tel: 06221. 54 37 58
E-Mail: sozb@stw.uni-heidelberg.de

Rechtsberatung
Marstallhof 1, EG, Zi. 004
Di 14.30 - 16.00 Uhr

Kita-Verwaltung 
Marstallhof 1, EG, Zi. 004
Tel: 06221. 54 34 98 
E-Mail: kitav@stw.uni-heidelberg.de
Sprechzeiten: Mo - Do 9.30 - 12.00 Uhr und nach Vereinbarung
geschlossen vom 24.12.2012 - 04.01.2013

STUDENTISCHES WOHNEN

Marstallhof 1, 1. OG
Tel: 06221. 54 27 06
E-Mail: wohnen@stw.uni-heidelberg.de
Mi 12.30 - 15.30 Uhr, Fr 9.00 - 12.00 Uhr
geschlossen vom 24.12.2012 - 04.01.2013

STUDIENFINANZIERUNG

Marstallhof 3 (Zugang neben Haupteingang zeughaus)

BAföG
Tel: 06221. 54 54 04 
Fax: 06221. 54 35 24
E-Mail: foe@stw.uni-heidelberg.de

Offene Sprechstunde im Foyer der Abteilung
Mo - Fr 8.00 - 18.00 Uhr 
geschlossen vom 24.12.2012 - 31.12.2012
verkürzte Sprechzeiten vom 02. - 04.01.2013: 9.00 - 15.00 Uhr

Persönliche Sprechstunde
Mi 12.30 - 15.30 Uhr

Ausführliche BAföG-Beratung im ICI
in der Zentralmensa (INF 304)
Mo 8.00 - 16.00 Uhr
geschlossen vom 24.12.2012 - 04.01.2013

Studienkredite
Tel: 06221. 54 37 34
E-Mail: studienkredit@stw.uni-heidelberg.de
Mo - Fr 10.00 - 12.00 Uhr
geschlossen vom 24.12.2012 - 04.01.2013
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„Liebe Studentinnen und Studenten, 
in diesem Monat blickt das Studen-
tenwerk nicht ohne Stolz auf sein 
90-jähriges Bestehen zurück. Genau 
90 Jahre ist es her, dass der Verein 
der Heidelberger Studentenhilfe aus 
der Taufe gehoben wurde. Im Laufe 
der Jahre wurde die Studentenhilfe 
zum Studentenwerk Heidelberg wie 
Sie es heute kennen. Ich hoffe, dass 
wir Ihnen während der bisherigen Zeit 
Ihres Studiums und auch weiterhin 
ein zuverlässiger Partner bei allen 
Unwägbarkeiten des studentischen 
Lebens waren und sein werden. Ich 
ermutige Sie, dass Sie sich jederzeit 
bei allen Fragen rund um die Studien-
finanzierung, die studentische Ver-
pflegung, die Kinderbetreuung, das 
Wohnen und Beratungsleistungen 
aller Art vertrauensvoll an uns wen-
den. Auf die nächsten 90 Jahre!

Ulrike Leiblein
Geschäftsführerin Studentenwerk Heidelberg
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Das Studentenwerk Heidelberg
feiert seinen 90. Geburtstag
Das Studentenwerk Heidelberg
feiert seinen 90. Geburtstag

Feiert mit! Afternoon-Tea am 
15. Dezember im Marstallcafé

Es waren damals widrige Umstände, die zur Entstehung des Studen-
tenwerks Heidelbergs geführt haben: Wohnungsmangel und eine 
schlechte Ernährungssituation sorgten für extreme Studienbedingun-
gen, die so manchen Studierenden zum Studienabbruch zwangen. 
Um dem entgegenzuwirken, wurde zunächst die „Mensa academica“ 
im ehemals kurfürstlichen Zeughaus eingerichtet. Diese Initiative nah-
men die Studen-
ten begeistert an. 
Von Mai bis Sep-
tember 1921 wur-
den mehr als 
2.900 Studieren-
de mit 52.800 Es-
sen versorgt. Die 
eigentliche Grün-
dung des Vorläu-
fers des Studen-
tenwerks erfolgte 
dann am 18. De-
zember 1922: Un-
ter dem Namen 
Heidelberger Stu-
dentenhilfe wurden eine akademische Arbeitsvermittlung, Schreib-, 
Flick- und Nähstuben, eine Wäscherei, die Möglichkeit, ein Darlehen 
aufzunehmen sowie Waren verbilligt einzukaufen, ins Leben gerufen. 
Finanziert wurden die Maßnahmen durch großzügige Spender sowie 
Beträge, die die Studenten bei der Immatrikulation leisteten.

Bis 1933 war die Studentenhilfe e. V. unabhängig. Doch wie leider 
alle Institutionen in diesem Lande blieb auch sie nicht von den Folgen 
der Machtergreifung der Nationalsozialisten verschont. Die Heidelberger 
Studentenhilfe wurde zum „Studentenwerk Heidelberg e.V.“ umgewan-
delt und mit anderen deutschen Studentenwerken gleichgeschaltet.

Nach dem Zweiten Weltkrieg sah sich die Studentenhilfe ange-
sichts der allgemein katastrophalen Versorgungssituation vor große 
Herausforderungen gestellt, aber dank großzügiger Lebensmittelspen-
den aus dem Ausland konnte sich die Studentenhilfe als verlässlicher 
Pfeiler der Grundversorgung für die Studierenden bewähren. 

Nachdem 1971 das BAföG eingeführt wurde, verbesserte sich die 
finanzielle Situation der Studierenden schlagartig. Die Abwicklung des 
BAföG übernahm die Förderungsabteilung der Heidelberger Studen-
tenhilfe. Um Studierende mit Prüfungsängsten und Depressionen zu 
betreuen, wurde 1971 zusätzlich die Psychotherapeutische Beratungs-
stelle ins Leben gerufen. Die Studentenhilfe entwickelte sich somit zur 
zentralen Anlaufstelle für soziale studentische Versorgung. Am 4. Fe-
bruar 1975 wurde das Studentenwerksgesetz beschlossen, was die 
Gründung von Studentenwerken als Anstalten des öffentlichen Rechts 
nach sich zog. Damit ging der Sozialauftrag der Studentenhilfe e. V. 
auf das neu eingerichtete Studentenwerk über. 

Auch heutzutage ist das Studentenwerk Heidelberg ein ständiger 
Begleiter der Studentinnen und Studenten, der aus deren Alltag nicht 
mehr wegzudenken ist: In vier Mensen und zehn Cafés werden zum 
großen Teil aus regionalen Produkten hergestellte Mahlzeiten zuberei-
tet. In Wohnheimen des Studentenwerks können über 5.000 Studie-
rende untergebracht werden. Zudem existieren 255 Betreuungsplätze 
für studentische Kinder bis zum Grundschulalter. Das bereits beste-
hende Beratungsangebot in Form der Psychosozialen Beratung für 
Studierende wurde durch die Sozialberatung, das InfoCenter und die 
Rechtsberatung vervollständigt. Außerdem unterstützt das Studenten-
werk, das für insgesamt sechs Hochschulorte zuständig ist, zahlreiche 
studentische Initiativen und organisiert regelmäßig kulturelle Veranstal-
tungen. (kra)  

Um zusätzlich über die Geschichte des Studentenwerks Heidelberg 
zu informieren, werden im zeughaus im Rahmen des 90-jährigen Ge-
burtstags Schautafeln über die Geschichte des Studentenwerks Hei-
delberg angebracht. Aber das ist selbstverständlich nicht alles, denn 
bei einem so hohen runden Geburtstag hat sich das Studentenwerk 
natürlich nicht lumpen lassen und es wird ordentlich auf den Putz 
gehauen. Im Jubiläumssemester ist die 90 in den Heidelberger Men-
sen überall präsent: Auf allen Cappuccinos findet ihr eine Kakao-90 
und 90-Jahre-Schokoplättchen zieren die Kuchen. Außerdem gibt es 
das Jubiläumsbier, eine limitierte Sonderedition von Welde. 

Damit ihr euch auch auf eine kulinarische Zeitreise begeben könnt, 
erwartet euch in der Jubiläumswoche vom 10. bis zum 14. Dezember 
ein Speiseplan aus den Zwanzigern, der von den Köchen neu interpre-
tiert worden ist: Am Montag gibt es ein delikates Hirsch-Edel-Gulasch 
mit Rotkraut und Knödeln. Vegetarier können sich mit Käsespätzle den 
Bauch füllen. Kassler mit Sauerkraut und Püree und Krautschupfnu-
deln als vegetarische Alternative werden am Dienstag serviert. Haus-
gemachte Rinderfrikadellen mit Kartoffeln oder Kartoffel-Gemüse-
Auflauf lassen euch am Mittwoch das Wasser im Mund zusammenlau-
fen. Schweinebraten und Arme Ritter stehen am Donnerstag auf dem 
Speiseplan. Am Freitag werden Backfisch mit Kartoffelsalat und Sem-
melknödel mit Champignons in Rahm serviert.

Zum krönenden Abschluss der Jubiläumswoche schmeißt das 
Studentenwerk am 15. Dezember zwischen 15.00 und 20.00 Uhr eine 
extravagante Geburtstagsparty im Rahmen eines Afternoon Teas im 
Marstallcafé. Ganz 
stilecht könnt ihr 
euch eine Etagere an 
den Tisch holen. Hier 
habt ihr die Qual der 
Wahl zwischen den 
Varianten süß, herz-
haft und vegetarisch 
für je 3,50 Euro. Eine 
Etagere mit drei Tel-
lern bekommt ihr für 
9 Euro. Auf dem 
herzhaften Teller fin-
det ihr Leckereien 
wie ein Canapés mit 
geräucherter Enten-
brust und Feige und 
ein Roastbeef-Sand-
wich mit Sahnemeer-
rettich. Die Vegetari-
er dürfen sich über 
einen mindestens 
ebenso verführeri-
schen Teller mit Deli-
katessen wie einer Tartelette gefüllt mit Ziegenkäse und Zitronen-
Crème-fraîche freuen. Der süße Teller lockt mit Gaumenfreunden wie 
einem kleinen Gugelhupf oder Mürbeteigschiffchen gefüllt mit Crème 
und frischen Früchten. 

Aber was wäre ein Afternoon Tea ohne den passenden Tee? Des-
wegen gibt es eine Tee-Insel mit Samowar und Tee in verschiedenen 
Sorten für kostenlosen Teegenuss. Für das richtige Flair sorgt die Live-
Band „Some Swing“. Zum Abschluss wird um 18.00 Uhr ein zum 
Geburtstag passender Überraschungsfilm gezeigt. Kleiner Tipp: Dabei 
handelt es sich um einen Stummfilm, der in diesem Jahr mit fünf Os-
cars ausgezeichnet wurde. Bei so einem Afternoon Tea als Geburts-
tagsparty wäre sogar die Queen neidisch! (kra)  

Speisesaal der „Mensa academica“ in den 
1920er Jahren
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Wohnen
Das Studentenwerk sorgt nicht 
nur in Heidelberg für neuen 
Wohnraum, auch die Mediziner in 
Mannheim können sich über ein 
neues Wohnheim freuen. Am 
Holbeinring feierte man gemein-
sam mit Anwohnern und Studis 
das Nachbarschaftsfest.

Hochschulgastronomie
In der Hochschul-
gastronomie gab 
es viele Veränder-
ungen. Das Café 
Botanik und das 
Marstallcafé wur-
den renoviert; letz-
teres wurde zur 
Freude vieler stu-
dentischer Mitar-
beiter zur rauchfrei-
en Zone erklärt. Mit 
zahlreichen Aktio-
nen beteiligte sich 

das Studentenwerk erneut an der Fairen Woche. Kulinarische Highlights 
gab es beim Oktoberfest, dem Sushi-Show-Cooking oder dem romanti-
schen Valentinsdinner. Auch internationale Länderwochen und Kultur-
abende boten einen Einblick in fremde Töpfe. Nicht zu vergessen: Im 
zeughaus wird jetzt meisterlich gekocht, dank Marcel Biermann, der 
seine Meisterprüfung abgelegt hat.

Studienfinanzierung
Die Abteilung Studienfinan-
zierung erweiterte ihr Service-
angebot. Die BAföG-Beratung 
findet nun auch montags im 
ICI in der Zentralmensa statt. 
Und der BAföG-Antrag kann 
nun einfach im Internet unter 
www.studentenwerk-heidel-
berg.de ausgefüllt und dabei 
direkt auf Plausibilität geprüft 
werden.

Ein abwechslungsreiches Jahr 2012 im Studentenwerk
Kultur
Es gab 2012 viel zu fei-
ern. Ob die regelmäßi-
gen Marstallpartys, der 
Swing-Abend, der Tanz 
in den Mai oder die 
Mediziner-Faschings-
party – das Programm 
war vielseitig. Zahlrei-
che Studis strömten zu 
den Public Viewings 
wie den Olympischen 
und Paralympischen 
Spielen 2012, dem Eu-
rovision Song Contest und natürlich der Fußball-EM auf einer LED-Lein-
wand. Mit Filmvorträgen und Kinovorführungen in Full-HD-Qualität, Floh-
märkten, Tanzworkshops und einem Croquet-Turnier war das ganze Jahr 
über viel Programm geboten.

Studieren mit Kind
Durch zahlreiche Umbau-
ten und Sanierungen wur-
de das Feld zum Kita-Pa-
radies. Im Rahmen der 
Fairen Woche hat Ina Brat-
herig vom Weltladen Hei-
delberg den Kita-Kindern 
des Studentenwerks spie-
lerisch gezeigt, woher faire 
Lebensmittel kom men.

Und sonst?
Studentische Initiativen haben nun die Möglichkeit, in eigener Sache 
im Schaufenster in den Räumlichkeiten der ehemaligen Universitäts-
buchhandlung Ziehank zu werben. Eine Delegation aus der Partner-
stadt Montpellier war zu Besuch und wurde entsprechend empfan-
gen. 

Und was erwartet euch im nächsten Jahr…?
Im kommenden Jahr könnt ihr euch wieder auf viele neue und span-
nende Veranstaltungen und Aktionen, weitere Service-Angebote und 
vieles mehr freuen. Wenn ihr Anregungen oder Wünsche habt oder 
eine Veranstaltung organisieren wollt, meldet euch unter pr@stw.uni-
heidelberg.de. (jwa)  

Fußball-EM auf LED-Leinwand im Marstallhof

Ina Bratherig zeigte den Kindern spiele-
risch, woher der Kakao kommt.

Jetzt BAföG-Antrag online ausfüllen!

Oktoberfest im zeughaus mit Studis und Mitar-
beitern des CROUS Montpellier

Nachbarschaftsfest am Holbeinring
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Die Verfasste Studierendenschaft 
ist da!

Probleme mit dem BAföG-Antrag? 
Jetzt das Beratungsangebot nutzen!

Am 27. Juni hat der Landtag das Gesetz zur Einführung der Verfassten 
Studierendenschaft beschlossen. Seitdem läuft die Satzungssuche in 
Heidelberg auf Hochtouren. Die AG Verfasste Studierendenschaft der 
Fachschaftskonferenz (FSK) sammelt die Vorschläge, stellt sie vor und 
bringt sie im Sommersemester zur Urabstimmung unter allen Studie-
renden.

Was nach trockener Rechtsmaterie klingt, hat einen nicht unbedeu-
tenden Kern: Solange die Studis ihre Satzung selbst bestimmen kön-
nen, ist noch Möglichkeit für eine Kompetenzabsteckung gegeben. 
Wann, wo und inwieweit ihr eine Interessenvertretung habt, habt ihr 
dadurch selbst in der Hand! Sei es bei Absprachen mit der Stadt, sei 
es uniintern: Verfasste Studierendenschaften an Hochschulen anderer 
Bundesländer bieten einen Einblick in das, was möglich ist. Es wurden 
z. B. gute Erfahrungen mit einer Aufgabenergänzung zum Studenten-
werk gemacht, etwa bei der BAföG-Beratung. Nach der Entscheidung 
über das Satzungsmodell im Januar wird Anfang Februar die Satzung 
eingereicht und rechtlich geprüft. Die erste Verfasste Studierenden-
schaft gibt es voraussichtlich im Wintersemester 2013/14.

Eine studentische Vertretung ist nicht zuletzt Resultat eines demo-
kratischen Grundkonzeptes. Nicht umsonst weist Christian von der AG 
VS darauf hin: „Es handelt sich um eine legitime Vertretung, die finan-
ziell selbstverwaltet ist und bei Entscheidungen nicht immer der Mei-
nungslinie des Rektors folgen muss.“ Ihr seid deshalb alle aufgerufen, 
an den Satzungsvorschlägen mitzuarbeiten. (eli)  

Meldet euch bei: liquid.fsk.uni-heidelberg.de.

Umfangreiche Anträge korrekt auszufüllen, ist immer eine Herausfor-
derung. An der einen Stelle sind Formulierungen unklar, an anderer 
Stelle vergisst man womöglich einen notwendigen Nachweis. Auch 
der BAföG-Antrag enthält anscheinend für Studierende etliche Stol-
perfallen: Der Süddeutschen Zeitung nach machen fast 99 Prozent 
Fehler beim Ausfüllen des Antrags oder scheitern sogar auf ganzer 
Linie. Der neue Online-Antrag räumt schon viele dieser Verständnis-
probleme aus dem Weg. 

Auf der Webseite des Studentenwerks Heidelberg könnt ihr den 
BAföG-Antrag computergestützt ausfüllen und danach ausdrucken. 
Dort erhaltet ihr an wichtigen Punkten im Antrag anklickbare Hilfe-
stellungen und Erläuterungen. Im Hintergrund prüft das Programm 
die gemachten Angaben bereits auf ihre Plausibilität und erstellt am 
Ende eine Liste mit den Unterlagen, die zusammen mit dem Antrag 
eingereicht werden müssen.

Falls dann immer noch Fragen und Probleme beim Ausfüllen des 
Antrags ungeklärt geblieben sein sollten, könnt ihr in der Abteilung 
Studienfinanzierung im Marstallhof um Hilfe und Rat fragen. Dorthin 
könnt ihr euch in schwierigen Fällen auch täglich von 8.00 bis 18.00 
Uhr wenden, wenn ihr euch beispielsweise in einer finanziellen Not-
situation befindet. Im vertraulichen Gespräch könnt ihr eure Situation 
einem Sachbearbeiter schildern und euch beraten lassen. Für den 
Fall, dass euch eure Eltern nicht unterstützen wollen, ist es dem 
BAföG-Amt nämlich auch möglich, euch zu helfen, um die Fortset-
zung eurer Ausbildung zu sicherzustellen. (stb)  

>  Können Sie uns einige Sätze dazu sagen, wie Sie zu Ihrem Beruf 
gekommen sind?

Treiber: Bei der Universitätsverwaltung bin ich – nach Abschluss von 
Jurastudium und Referendariat – seit Ende 1998 tätig. Die Aufgabe als 
Behindertenbeauftragter wurde mir im Jahr 2000 zusätzlich übertragen.

Brinken: Ich habe die Aufgabe 2008 zunächst während der Elternzeit-
vertretung von Herrn Treiber übernommen. Seit dessen Rückkehr 
teilen wir uns den Posten. 

>  Was genau sind Ihre Aufgabenfelder? 

Brinken: Als Behindertenbeauftragte beraten wir die Studierenden 
sowie Studieninteressierten insbesondere zu Möglichkeiten eines Här-
tefallantrages bei der Studienbewerbung, zur Studienorganisation, zu 
speziellen Hilfen und Hilfsmitteln, zu Nachteilsausgleichen bei Prüfun-
gen und informieren über die Barrierefreiheit von Einrichtungen. Hilf-
reiche oder interessante Informationen zum Studium mit Behinderung 
oder chronischer Erkrankung stellen wir außerdem auf unserer Home-
page, in unserem Newsletter und in unserem „Infobuch“ zur Verfü-
gung. Wenn nötig, vermitteln wir auch zwischen den Studierenden und 
anderen Mitgliedern der Universität. 

>  Was sind typische Probleme der Studis, die zu Ihnen kommen?

Treiber: Besonders zu Beginn des Studiums gibt es viele Fragen zu 
klären, bis der Studienalltag in der für die meisten Studienanfänger 
neuen Stadt Heidelberg organisiert ist. Unterstützung benötigen die 
Studierenden oft auch in den Prüfungszeiten, wenn es darum geht, die 
Prüfungsbedingungen an die eigenen Bedürfnisse anzupassen. Zudem 

Halt und Hilfe für Studierende mit Behinderung 
oder chronischer Krankheit
Einen wichtigen Beitrag für Studis mit Behinderung oder chronischer Krankheit leisten Blanche Brin-
ken und Stefan Treiber als Hauptansprechpartner in diesem Bereich an der Uni Heidelberg. Campus 
HD hat die beiden zu ihrer Arbeit befragt.

sind etliche Gebäude 
der Universität nicht bar-
rierefrei. Beispielsweise 
für Rollstuhlfahrer gibt 
es mancherorts Hinder-
nisse, die wir zusammen 
mit der Bauverwaltung 
und den Verantwortli-
chen in den Instituten 
nach Möglichkeit beseiti-
gen. Gehörlose oder sehgeschädigte Studierende unterstützen wir bei der 
Suche nach Finanzierungsmöglichkeiten für die speziellen Hilfsmittel, die 
sie teilweise benötigen, um Lehrveranstaltungen vollständig folgen zu 
können. Probleme entstehen oft, wenn sich das Studium auf Grund der 
Auswirkungen einer Behinderung oder chronischen Erkrankung verzö-
gert und deshalb zeitliche Grenzen oder Altersgrenzen überschritten 
werden, z. B. beim BAföG, Kindergeld oder bei Prüfungsfristen. Hier 
informieren wir über Verlängerungsmöglichkeiten und helfen bei der 
Antragstellung. Für die Fragen, die sich besonders einem behinderten 
oder chronisch kranken Studienanfänger stellen, vermitteln wir zudem 
Paten aus höheren Fachsemestern.

>  Wie viele Studis betreuen Sie?

Brinken:Wir führen keine aktuelle Statistik; für unsere semesterweise 
erscheinende Zeitschrift „Omnibus“ haben wir aber einen Verteiler von 
rund 200 Studierenden. 

>  Vielen Dank für das Interview! (eli)  

Blanche Brinken und Stefan Treiber im 
Interview
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Filmtipps der Redaktion

Weihnachtliches 
Marstallkino im Dezember 
Der Dezember beginnt im Marstallkino abenteuerlich und spannend. 
Am 3. Dezember gibt es Christian Bale als Batman in „The Dark Knight 
Rises“ zu bewundern. Nachdem sich Bruce Wayne im zweiten Teil der 
Reihe aus dem Helden-Business zurückgezogen hatte, muss er nun 
nach acht Jahren ohne Training Gotham City vor der absoluten Zer-
störung durch den Bösewicht Bane retten. Der Film bringt die Reihe 
von Regisseur Christopher Nolan zu einem krönenden Abschluss und 
ist das Must-See des Jahres 2012. 

Mitte Dezember wird es kuschelig. „Tatsächlich Liebe“ sorgt am 10. 
Dezember im Marstall für weihnachtliche Stimmung. Weihnachten wird 
nicht umsonst auch das Fest der Liebe genannt und genau das 
demonstriert diese Romantik-Komödie in absoluter Perfektion. Der 
Zuschauer verfolgt gleich mehrere Protagonisten und deren romanti-
sche Verwicklungen in allen Facetten während der Weihnachtszeit in 
London.

Ebenfalls um die Liebe und neue Chancen geht es in „Happy New 
Year“ am 17. Dezember. Auch hier kommen im Film gleich mehrere 
Liebesgeschichten vor, die in der Silvesternacht ihren Höhepunkt fin-
den. Der Film kann mit seiner erstklassigen Starbesetzung beein-
drucken und erzählt passend zur Jahreszeit die altbekannte, aber 
schöne Geschichte von der Suche nach der großen Liebe.

Das Marstallkino verabschiedet sich am 18. Dezember in die Weih-
nachtsferien mit dem Weihnachtsfilm „Hugo Cabret“. Hauptfigur des 
Films ist der zwölfjährige Waisenjunge Hugo, der im Paris der Dreißi-
gerjahre in einem Bahnhofsgewölbe lebt. Eines Tages stößt er auf das 
Mädchen Isabelle, die einen besonderen Schlüssel bei sich trägt. 
Dieser Schlüssel passt zu dem kleinen, kaputten Roboter seines 
Vaters und gibt Hugo einen Hinweis auf ein Geheimnis, das sein 
gesamtes Leben verändern könnte. Dieser Film von Starregisseur 
Martin Scorsese ist keineswegs nur für Kinder geeignet. Auch Erwach-
sene werden an diesem fabelhaften Leinwandmärchen ihre Freude 
haben. (stb)  

Romnesie trifft auf Heidelberg 
Auch in den USA gibt es manch deutsche Tradition. So erlebte ich 
dieses Jahr mein erstes deutsch-amerikanisches Oktoberfest – 
nicht unbedingt typisch deutsch, aber dafür außergewöhnlich. An 
einem wunderschönen Herbsttag verbrachten wir Internationalen 
gemischt mit Amerikanern einen lustigen Tag im Helener Biergar-
ten, der offiziell als typisches Wiesn-Festzelt betrachtet wurde. Das 
einzig original Deutsche war wohl die Kassiererin, die vor circa 70 
Jahren in Tübingen, auch meine Geburtstadt, zur Welt kam. Helen 
selbst ähnelte einem hübschen und etwas verschlafenen bayri-
schen Dorf. Allerdings waren die Dirndl weniger schön, zu viel Lack 
und Glitzer, zu wenig Charme. 

Nach endlosen Wochen amerikanischer Ernährung, die viel 
lätschiges Toastbrot enthielt, freute ich mich auf eine Bäckerei, die 
deutsches Brot verkaufte – nach original bayrischem Rezept, wie 
mir die Verkäuferin versicherte. Ein einfaches Butterbrot war die 
beste Mahlzeit seit Langem. 

Ein weiterer Höhepunkt: Ich fand „Old Heidelberg“, einen Teil 
Helens mit Souvenirläden, blauen Häuschen mit rot-weiß gestreif-
ten Fensterläden und einem Restaurant benannt nach meiner herr-
lichen Unistadt. Während die Eindrücke noch lange bleiben wer-
den, ist das Brot leider schon gegessen und Amerika gewinnt 
wieder die Oberhand.

Der Wahlkampf 2012 erreichte seinen Höhepunkt nach den 
Präsidentschaftsdebatten, die ich natürlich live mitverfolgte. Ein 
aufregendes Kopf-an-Kopf-Rennen, mit neuen Wortschöpfungen 
wie der der Romnesie, mit der 
Präsident Obama den ständigen 
Sinneswandel Mitt Romneys kriti-
sierte, oder plötzlichen Heraus-
forderungen, wie der des Hurri-
kans Sandys, der sämtliche Früh-
wähler zum Daheimbleiben 
zwang, heizte die politische Stim-
mung an. Es bleibt also span-
nend im Land der Freiheit. Das 
Einzige, was dieses Jahr fehlt, ist 
ein Besuch auf dem Heidelberger Weihnachtsmarkt, denn den gibt 
es nicht mal in Helen. Ich wünsche wunderschöne Weihnachten 
aus Amerika und bin mal gespannt, ob ich im meist warmen Geor-
gia Schnee zu Gesicht bekommen werde.  (nah)  

Old Heidelberg in Georgia 

Campus HD-Redakteurin Nadine Hillenbrand
berichtet aus den USA
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Im vorweihnachtlichen Einkaufsstress bleibt oft wenig Zeit, zur Ruhe zu kommen und die besinnliche Zeit des Jahres zu genießen. Wer nach 
der Suche nach einem stressfreien Ausgleich ist, sollte am 16. Dezember zwischen 10.00 und 14.00 Uhr zum Adventsbrunch im zeughaus 
vorbeikommen: Bei dem großen, vielfältigen Buffet ist vom klassischen Müsli über eine verführerische Käseauswahl bis hin zu pochiertem Lachs 
für jeden Studi etwas dabei. Mit vollem Magen lässt es sich gleich schon viel besser über ein noch ausstehendes Weihnachtsgeschenk für Oma 
oder den kleinen Bruder nachdenken. Neben der großzügigen Frühstücksauswahl erwarten euch aber noch viele weitere Leckereien: Es stehen 
mit Spinat gefüllte Hähnchenbrust mit Eierknöpfle, buntes Pfannengemüse und als vegetarische Alternative Gnocchi mit Gorgonzolasauce zur 
Auswahl. Als Nachtisch erwarten euch Crêpes und eine großzügige Dessertauswahl.  (kra)  

Adventsbrunch am 16. Dezember im zeughaus

Dezember 2012 | Triplex-Mensa am Uniplatz und Zentralmensa INF

03

Ta g e s m e n ü  1 Ta g e s m e n ü  2 Au s w a h l e s s e n  1 Au s w a h l e s s e n  2 S u p p e ,  B e i l a g e n  &  D e s s e r t

MO

04
DI

05
MI

06
DO

07
FR

Suppe, Allgäuer Käse-Knöpfle 
mit Schinkenwürfeln, Röst-
zwiebeln und Kräutern, Salat 
der Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Rinderragout mit 
Tomatenwürfeln & Champig-
nons auf Reis, Salat der Sai-
son 
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Paprikagemüse auf 
Nudeln mit Parmesan, Salat 
der Saison 

2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, 5 Gemüsemaul-
taschen mit Tomatensauce, 
Salat der Saison

2,15 | 3,25 | 5,40

Rindergeschnetzeltes 
Stroganoff 

1,80 | 2,70 | 4,50

Geflügelsteak Hawaii mit 
Honig, Ananas und rotem 
Paprika 

1,60 | 2,40 | 4,00

2 gebackene Fetakäse 
mit Cocktailsauce 

1,90 | 2,85 | 4,75

Gnocchi napoli 
mit Parmesan 

1,70 | 2,55 | 4,25

Suppe, Erbsen-Reis, Balkangemüse, Erdbeer-
joghurt, Frischobst, schwäbische Knöpfle, 
Herzoginkartoffeln, Pusztasalat, Salat der 
Saison 
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Möhren, Nudeln, Reis, Frischobst, 
Milchreis mit roter Grütze, Kartoffelrösti, 
Salat der Saison 

0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Gemüse-Rindfleischeintopf, 
Baguette

2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Brokkoli in Rahm auf 
Bandnudeln, Salat der Saison 

2,15 | 3,25 | 5,40

Schweineschnitzel Wiener 
Art mit Zitrone

1,70 | 2,55 | 4,25

2 Kartoffeltaschen mit 
Tomaten-Mozzarella mit 
Joghurt-Dip
1,70 | 2,55 | 4,25

Suppe, Müslijoghurt, Karotten, Reis, Frisch-
obst, Rigatoni, Kartoffelkroketten, Rotkraut-
salat, Salat der Saison 
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Schinkennudeln mit 
Ei, Tomatensauce, Reibekäse, 
Salat der Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Gemüse-Reispfanne 
mit Käsesauce, Salat der 
Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Gegrillte Hähnchenkeule 
mit Paprikasauce

1,50 | 2,25 | 3,75

4 Cannelloni mit Ricotta-
Spinat-Füllung, Tomaten-
sauce und Parmesan 
1,50 | 2,25 | 3,75

Suppe, Nudeln, Reis, Frischobst, Gemüse-
auswahl, Vanillepudding mit Mandarinen, Pom-
mes frites, Salat der Saison, Weißkrautsalat
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Linseneintopf auf Spätzle mit 
Bockwurst und Baguette 

2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Tortellini Formaggio 
mit Gemüsesauce, Salat der 
Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Hähnchenfilet Piccata flo-
rentine, gefüllt mit Spinat & 
Käse, dazu Tomatensauce 
1,70 | 2,55 | 4,25

3 Kartoffel-Gemüse-Puffer, 
Quarkkräuter-Dip

1,70 | 2,55 | 4,25

Suppe, Kräuselspätzle, Reis, Frischobst, 
Grießpudding, Kaisergemüse, Karottensalat, 
Kartoffelkroketten, Salat der Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Dezember 2012 | Triplex-Mensa am Uniplatz und Zentralmensa INF
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Suppe, ungarisches Kartoffel-
gulasch, Salat der Saison 

2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Pilzragout auf Butter-
spätzle, Salat der Saison

2,15 | 3,25 | 5,40

Geflügelschnitzel 
im Knuspermantel

1,60 | 2,40 | 4,00

2 Arme Ritter mit Vanille-
sauce, Pflaumenkompott 

1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Nudeln, Reis, Ananas-Vanillecreme, 
Blumenkohl, Frischobst, Kartoffeln, Karotten-
salat, Salat der Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Cappelini Pomodoro 
mit Fleischsauce und Reibe-
käse, Salat der Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Tortellini Formaggio 
Gärtnerinart, Salat der Saison 

2,15 | 3,25 | 5,40

Schweinerückensteak 
mit Champignonsauce 

1,70 | 2,55 | 4,25

Gemüsestrudel 
mit Schnittlauchsauce 

1,70 | 2,55 | 4,25

Suppe, Müslijoghurt, Karotten, Reis, Frisch-
obst, Rigatoni, Kartoffelkroketten, Rotkraut-
salat, Salat der Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Spaghetti carbonara 
mit Parmesan, Salat der Sai-
son 
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Frühlingsrolle süß-
sauer mit Curryreis, Salat 
der Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Rindergulasch mit Paprika 
und Zwiebeln

1,80 | 2,70 | 4,50

Blumenkohlröschen im 
Backteig, Cocktailsauce 

1,80 | 2,70 | 4,50

Suppe, Makkaroni, Curryreis, 2 halbe Pfirsi-
che, Frischobst, grünes Bohnengemüse, Salat 
der Saison, Schupfnudeln, Weißkrautsalat 
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Würziger Kartoffeleintopf mit 
Linsen und Geflügelstreifen, 
Kaiserbrötchen
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, mediterrane Brokkoli-
Tomaten-Spaghettipfanne, 
Parmesan, Salat der Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Paniertes Schollenfilet, 
Remouladensauce

1,50 | 2,25 | 3,75

2 Polenta-Schnitten mit 
Spinatfüllung und Tomaten-
concassé
1,40 | 2,10 | 3,50

Suppe, Nudeln, Vanillepudding, Reis, Frisch-
obst, Kaisergemüse, Pommes frites, Salat der 
Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, hausgemachte Brat-
wurst mit Sauerkraut und 
Kartoffelpüree 
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Ricotta-Tortellini mit  
Petersiliensauce und Reibe-
käse, Salat der Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Schweinekasslerbraten 
mit Rotweinsauce

2,00 | 3,00 | 5,00

5 Gemüse-Taler 
mit Petersiliensauce 

1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Kartoffelpüree, Kräuselspätzle, 
Sauerkraut, Reis, Birnencreme, Frischobst, 
Salat der Saison 
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25
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zeughaus im Marstallhof, Triplex- & Zentralmensa: Kalt/Warmes Buffet: 100 g (0,80 | 0,86 | 1,45) 
Zentralmensa und eat & meet: Suppen-Bar: 100 g (0,50 | 0,54 | 0,80)

Botanik und eat & meet am Uniplatz: Tagesessen, Salatbar, Pizza, Bratwurst, belegte Brötchen, Kuchen uvm.

Dezember 2012 | Triplex-Mensa am Uniplatz und Zentralmensa INF
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Suppe, Rigatonelli mit Schin-
ken-Sahnesauce, Reibekäse, 
Salat der Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Geflügelschnitzel mit 
Zigeunersauce, Nudeln, Salat 
der Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Vegetarischer Eintopf mit 
Baguette, Pfirsichkompott

2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Tortellini Formaggio 
mit Kräutersauce, Salat der 
Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Puten-Piccata milanese 
mit Tomatensauce

1,60 | 2,40 | 4,00

Paniertes Alaska-Seelachs-
filet mit Dillmayonnaise

1,50 | 2,25 | 3,75

2 Brokkoli-Nuss-Ecken 
mit Sauce hollandaise

1,70 | 2,55 | 4,25

Vollkornbratling 
Zigeunerart

1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Kartoffelpüree, Pfirsichkompott, Reis, 
Brokkoli, Frischobst, Rigatoni, Karottensalat, 
Salat der Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Nudeln, Risotto, Dessertvariationen, 
Frischobst, Gemüseauswahl, Pommes frites, 
Salat der Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, 5 Maultaschen 
mit Fleischsauce, Salat der 
Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Nudelpfanne mit 
Gemüseragout, Salat der 
Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Spaghetti bolognese, 
Reibekäse 

1,40 | 2,10 | 3,50

Ravioli in Sahnesauce

1,70 | 2,55 | 4,25

Suppe, Nudeln, Reis, Dessertvariationen, 
Frischobst, Gemüseauswahl, Salat der Saison

0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, 5 Cannelloni mit Toma-
tensauce, Reibekäse, Salat der 
Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, 5 Gemüsemaultaschen 
mit Kräutersauce, Salat der 
Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

-

Suppe, Putenbällchen auf 
Reis mit Tomatensauce, Salat 
der Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Sauerkraut-Spätzle, 
Salat der Saison 

2,15 | 3,25 | 5,40

Schweinegeschnetzeltes 
mit Champignonsauce

1,60 | 2,40 | 4,00

Überbackene gefüllte 
Zucchini mit Tomaten-
sauce 
1,50 | 2,25 | 3,75

Suppe, Erbsen, Kräuselspätzle, Reis, 
Frischobst, Kirschquark, Kartoffelschnitz, 
Salat der Saison 
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Seit Oktober ist sie das neue Gesicht im Café BlauPause der Neuen PH 
– Antje Dietrich. Zuvor hat sie bereits ein Jahr für das Studentenwerk am 
Heilbronner Campus gearbeitet und dort die Studis versorgt, doch durch 
den Umbau des Campus kam sie nach Heidelberg. Hier kümmert sie 
sich um alles: Bestellungen, Kassieren und Brötchenschmieren. 

Ursprünglich kommt sie aus Thüringen, wo sie im dortigen Stu-
dentenwerk bereits zehn Jahre Erfahrungen gesammelt hat. Und 
wenn sie gerade nicht hungrige Studierende verpflegt, reist Antje 
Dietrich mit ihrem Mann im Reisebus mit, denn so kann sie auch 
mal schön in die Sonne. Ist ihr dies nicht möglich, kümmert sie sich 
um ihr Enkelkind und kocht 
gerne. Vor allem typisches 
Thüringer Essen: rohe Klöße, 
Rouladen oder Gulasch – 
Hauptsache deftig. 

Ihr Lieblingsrezept ist 
daher auch typisch für Thü-
ringen, passt aber auch 
prima zur Weihnachtszeit.

Mein Lieblingsrezept
zum Nachkochen

Die MitarbeiterInnen der Hochschulgastronomie 
des Studentenwerks Heidelberg präsentieren 
jeden Monat abwechselnd ihr Lieblings rezept 

Thüringer Klöße

Zutaten für vier Personen:
etwa 2,5 kg große, mehlig kochende Kartoffeln, Salz, altbackene 
Weißbrot- oder Semmelwürfel

Zubereitung:
Zuerst werden zwei Drittel der Kartoffeln fein gerieben und in einer 
Kloßpresse ausgepresst. Sollte man diese nicht zur Hand haben, geht 
es auch mit einer Saftpresse. Der Rest wird kleingeschnitten, gesal-
zen und zu einem glatten Brei verkocht. Während des Kochens wer-
den die gepressten Kartoffeln, die Pressmasse, aufgelockert und mit 
Salz vermischt. Die Masse darf sich nicht mehr feucht anfühlen. 

Jetzt kommt der sportliche Teil, denn echte Muskelkraft ist 
gefragt. In mehreren Etappen wird die Pressmasse zu dem leicht 
kochenden Brei dazugegeben und zu einer zähen Masse verquirlt, 
ganz nach dem Spruch: „Wenn d’r Koch ins Schwetzen kemmt on 
der Klußteeg forzt, es’s jut.“ 

Wenn alles verquirlt ist, werden die Klöße geformt. Dazu werden 
die Weißbrot- oder Semmelwürfel vom Vortag kleingeschnitten und 
in Butter gebräunt. Diese geben den Thüringer Klößen später den 
besonderen Geschmack. Semmelwürfel und Kloßteig miteinander 
vermischen und zu Klößen formen. Taucht man die Hände vorher in 
lauwarmes Wasser, gelingt das Formen besser. Die Klöße schließ-
lich in leicht siedendem Wasser für etwa zehn Minuten ziehen las-
sen. Klöße abgießen und servieren. 

Dazu passen Rotkohl und Rouladen oder ein leckerer Braten. 
Guten Appetit! (jwa)  
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Was wäre Heidelberg ohne den Mediziner-Fasching? Richtig, um eine 
der genialsten Studi-Partys des Jahres ärmer! Aus diesem Grund kehrt 
dieses Party-Ereignis der Superlative auch in diesem Jahr am 25. 
Januar ab 21.00 Uhr traditionell in die Zentralmensa (INF 304) im 
Neuenheimer Feld zurück, um allen Faschingsfans ordentlich einzu-
heizen! Für beste Musik und Stimmung sorgt das vielfältige Musikan-
gebot der Heidelberger Live-Band „New Kids on the Plöck“, Disko mit 
den DJs Chrool und Pendecho oder Krazy Karaoke im Chez Pierre. 

Selbst Faschingsmuffel werden dort zum Feiern animiert und soll-
ten sich jetzt schon mal Gedanken über ein tolles Karnevals-Outfit 
machen: Beim Kostümwettbewerb um 23.00 Uhr wird nämlich die 
beste Verkleidung gekürt und gewinnt einen gigantischen STA-Travel-
Reisegutschein in Höhe von 200 Euro! Als zusätzliches Plus können 
sich alle Närrinnen, die bereits vor 22.00 Uhr antanzen, über kosten-
losen Sekt freuen! Das Beste ist allerdings: Bis zum 11. Januar könnt 
ihr im Rahmen der Jubiläumsaktion „90 Jahre Studentenwerk Heidel-
berg“ zwei Karten zum sensationellen Preis von nur 10 Euro im Info-
Center am Uniplatz oder im ICI in der Zentralmensa erstehen. Ein 
perfektes Weihnachtsgeschenk! (ana)  

Ja, es weihnachtet wieder und im gleichen Maß, in dem es draußen 
kälter und dunkler wird und nach Zimt riecht, steigt auch der Zucker-
bedarf der Studierenden. Was wäre Weihnachten aber auch ohne 
Schokolade!? Gleichzeitig freut sich aber auch jeder über ein wunder-
volles Schokoladengeschenk, am liebsten hübsch verpackt und natür-
lich von der absoluten Lieblingssorte, die man sich über das Jahr 
hinweg kaum gönnt, zum Beispiel um den Geldbeutel beim Schoko-
ladenkauf zu schonen oder damit es etwas Besonderes bleibt. Nun 
muss sich der Schenkende nur noch das Passende aussuchen und 
kann sich entspannt zurücklehnen. Gut, dass jetzt wieder die große 
Pralinenaktion startet. Ob Studi, Gast oder Mitarbeiter, in den Mensen 
können jetzt 750 Gramm schokoladigste Lindt-Pralinen für nur 6 Euro 
erstanden werden. Damit ist Weihnachten auch für die größte Nasch-
katze gerettet… Jetzt muss man sich nur noch zwischen den Fioretti 
oder Pralinen-Variationen entscheiden… (ari)  

Die legendäre Mediziner-
Faschingsparty kehrt zurück!
Aktion: Zwei Karten für sensationelle 10 Euro

Ein süßes Geschenk!

Ihr liebt Computerspiele, seid große Fußballfans und träumt davon, 
beides einmal in Kombination auszuprobieren? Oder ihr seid schon 
auf den Geschmack gekommen, aber Zocken im heimischen Wohn-
zimmer ist euch zu langweilig? Dann seid ihr goldrichtig beim FIFA-
-13-Turnier, das bald in den Räumlichkeiten des Marstallcafés statt-
finden wird. Am 12. Dezember könnt ihr ab 18.00 Uhr euren Kampf-
geist demonstrieren und euren Gegnern zeigen, was in euren 
virtuellen Beinen steckt. 

Gespielt wird mit zwölf Teams von je zwei Spielern, die in vier 
Gruppen eingeteilt werden. Damit auch Chancengleichheit herrscht, 
werden alle Mannschaften, die den Teams zugelost werden, gleich 
stark sein. Wer sich richtig ins Zeug legt und Platz eins oder zwei in 
seiner Gruppe belegt, der kommt weiter ins Viertelfinale. Diese Ent-
scheidung wird voraussichtlich gegen 21.30 Uhr gefällt werden, 
wenn alle Teams gespielt haben. Eine Halbzeit beträgt vier Minuten. 
Für die Ausstattung sorgen übrigens eine Playstation 3 und ein neuer 
Full-HD-Beamer, sodass euch keine miese Bildqualität die Spiellaune 
verderben kann.
Das von Studis organisierte Event macht nicht nur unglaublichen 
Spaß, sondern bietet auch Anreiz, sich ein bisschen anzustrengen, 
denn die sportlichen Gewinner werden mit tollen Preisen reich belohnt. 
Wer schon vom großen Pokal zu träumen beginnt, kann sich gerne mit 
seinem Mitspieler unter pr@stw.uni-heidelberg.de anmelden, 10 Euro 
Kaution hinterlegen und sich auf den Anpfiff freuen. (cfm)  

Was gibt es Schöneres, als sich an einem stürmischen Dezembertag 
zu Hause einzukuscheln und köstliche, selbstgebackene Plätzchen zu 
knabbern? Das einzige Problem, das jedes Jahr so sicher wiederkehrt 
wie Heiligabend: Die Plätzchen von Mama können wir schon lange 
nicht mehr mal eben schnell aus der Keksdose stibitzen und der Weg 
zum Supermarkt, um Zutaten einzukaufen, kann bei schlechtem Wetter 
ja so furchtbar lang sein. Wenn es euch ebenso geht, sei es aufgrund 
mangelnder Back-Motivation oder fehlender leckerer Rezepte, ihr aber 
dennoch gerne selbstgebackene Köstlichkeiten präsentieren möchtet, 
solltet ihr euch schnell – die Plätze sind begrenzt – unter pr@stw.uni-
heidelberg.de für den Back-Workshop des Studentenwerks Heidel-
berg anmelden: Am Freitag, den 7. Dezember, verwandelt sich das 
Lesecafé über dem Marstallcafé nämlich in eine Studi-Weihnachts-

bäckerei, in der ihr von 15.00 
bis 19.00 Uhr unter der fach-
männischen Anleitung der Pro-
fis aus den Heidelberger Men-
sen lernt, tolle Plätzchen aufs 
Blech zu zaubern. Für den gerin-
gen Beitrag von 9,50 Euro wer-
det ihr nicht nur mit genialen 
Rezepten und allen nötigen 
Backzutaten, sondern auch mit 
leckerem Stollen und Glühwein 
zur Stärkung versorgt. Alles 
Selbstgebackene könnt ihr 
natürlich im Anschluss mit nach 
Hause nehmen, entweder um 
an besagtem Dezembertag 
etwas zum Naschen zu haben 
oder um anderen eine Freude 
zu bereiten. (ana)  

FIFA-13-Playstation-Turnier
im Marstallcafé!

Auf die Plätzchen, fertig, los! 
Backen mit den Mensa-Profis in der Studi-Weih-
nachtsbäckerei



mahlzeit _11
Öffnungszeiten Dezember 2012

Mensen
zeughaus-Mensa im Marstall Mo - Sa 11.00 - 22.00 Uhr
geschlossen vom 22.12.12 - 06.01.13

Triplex-Mensa am Uniplatz Mo - Fr 11.00 - 14.00 Uhr
geschlossen vom 22.12.12 - 06.01.13

Zentralmensa (INF 304) Mo - Fr 11.15 - 14.30 Uhr
geschlossen vom 22.12.12 - 06.01.13

Mensa Alte PH Keplerstraße Mo - Do 11.45 - 14.15 Uhr
 Fr 11.45 - 13.45 Uhr
geschlossen vom 22.12.12 - 06.01.13

Cafés
zeughaus-Bar im Marstall Mo - Sa 10.00  -  1.00 Uhr
geschlossen vom 22.12.12 - 06.01.13

Marstallcafé  Mo - Fr 9.00 - 23.00 Uhr
Fußball Sa 14.30 - 20.30 Uhr
Fußball + Tatort So 13.30 - 22.00 Uhr
geschlossen vom 21.12.12 - 06.01.13

Lesecafé  Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr
geschlossen vom 21.12.12 - 06.01.13

„eat & meet“ am Uniplatz Mo - Do 8.00 - 15.00 Uhr
 Fr 8.00 - 14.00 Uhr
geschlossen vom 22.12.12 - 01.01.13
geöffnet am 02. & 03.01.13 von 10.00 - 15.00 Uhr und
am 04.01.13 von 10.00 - 14.00 Uhr

InfoCafé International — ICI  Mo - Do 10.00 - 17.00 Uhr
(INF 304) Fr 10.00 - 15.00 Uhr
geschlossen vom 22.12.12 - 06.01.13

Café PUR (Bergheimer Str. 58) Mo - Fr 9.00 - 20.00 Uhr
 Sa 11.00 - 18.00 Uhr
geschlossen vom 22.12.12 - 06.01.13

Botanik (INF 304) Mo - Do 8.00 - 24.00 Uhr
 Fr 8.00 - 23.00 Uhr
geschlossen vom 22.12.12 - 01.01.13
geöffnet am 02. & 03.01.13 von 10.00 - 15.00 Uhr und
am 04.01.13 von 10.00 - 14.00 Uhr

Keplers (Café Alte PH) Mo - Do 9.00 - 16.30 Uhr
 Fr 9.00 - 15.00 Uhr
geschlossen vom 22.12.12 - 06.01.13

Café BlauPause Mo - Do 8.30 - 16.30 Uhr
(PH-Cafeteria INF 561) Fr 8.30 - 13.00 Uhr
geschlossen vom 22.12.12 - 06.01.13

Café LEX Mo - Do 10.00 - 15.00 Uhr
(Juristisches Seminar) Fr 10.00 - 13.00 Uhr
geschlossen vom 22.12.12 - 06.01.13

���������������
�������	
�����
�	�������������������	��������������
��������	
�	��	��	�
��	

���	
��
��
�	
�	�
	���	���

��
	�

�	
��

��
��

��
��

��
��
��
��
��
 �
��
��

�!
"�
#"
$$
��
�
��

�
	�
��
�

%�&'"� ���(��)�*+�
���&$'"� �)�(����*+�

%�'',�-+ ���(��.�*+�
/���'"� �0�(�� �*+�

����������
�������������



12_ auszeit

Weihnachten ist meistens in jedem Jahr gleich. Da gibt es erst ein Essen 
im Familienkreis, danach geht es bei einigen Familien in die Kirche, es 
wird viel gesungen und danach gibt es Geschenke. Aber habt ihr euch 
schon einmal gefragt, wie Weihnachten in anderen Ländern gefeiert 
wird? Vielleicht nicht mit einer Schneeballschlacht, sondern mit Sand-
burgenbauen? Oder gar nicht? Was wird stattdessen gefeiert? Wer 
neugierig und offen für neue Weihnachtsideen ist, kann am 19. Dezem-
ber um 20.00 Uhr ins Sprachcafé kommen, um sich international bei 
Kerzenschein, süßen Knabbereien und einer Tasse warmem Glühwein 
gepflegt in allen möglichen Sprachen über die schönsten Tage des 
Jahres auszutauschen. Auch Studis, die in diesem Jahr nicht bei ihrer 
Familie sein können, um zu feiern, bekommen so die Möglichkeit, einen 
geselligen Abend in der Vorweihnachtszeit zu erleben. (ari)  

Auch diesen Monat wird es spannend bei der LiveBühne im Marstall. 
Gleich am 6. Dezember, wie gewohnt ab 20.00 Uhr, bietet die 21-jäh-
rige Sofia Stark Musik für Herz und Ohr, die das Publikum sicher nicht 

kalt lassen wird. Die Singer-Songwriterin 
und selbsternannte „Schnulzentante“ 
begleitet ihre Stimme mit der Gitarre und 
ihre deutschen Texte mit eingängigen 
Melodien. Reinhören kann man unter 
www.sofiastark.de.

Weiter geht es am 13. Dezember mit 
„Nick & June“, einem 2011 gegründeten 
Duo, das zusammengenommen nicht 
weniger als elf Instrumente spielt und zu 
seinem Retro-Akustikpop mit klangvol-
lem männlich-weiblichen Gesang begei-
stern kann. Absolut hörenswert – und 
wem die Musik besonders gut gefällt, der 

kann sich das brandneue Album zu Weihnachten wünschen.
Am 20. Dezember schließlich bringen „61Inch“ den Saal zum Ko-

chen. Das Jungstrio überrascht das Publikum mit seinem musikalischen 
Können und seiner Energie bei jedem Auftritt, dass es die Füße kaum 
stillhalten kann. Die Musik, die zwischen innovativem Rock und typi-
schen Britpopsound pendelt, sollte man sich nicht entgehen lassen! 
Kostproben und mehr Infos finden sich auf www.61inch.com. (cfm)  

LiveBühne im Dezember

Es weihnachtet sehr international
Habt ihr daheim in der Schublade Geistreiches, Witziges oder Provo-
katives? Wollt ihr einfach euer Talent als Bühnenstar beweisen? Oder 
ihr sucht schon länger nach einer Motivation, nach dem Stift zu greifen 

und euch künstlerisch zu 
betätigen? Dann ist der 
Poetry Slam im Marstallcafé 
am 7. Dezember die perfek-
te Gelegenheit! Tragt euch 
ab 19.30 Uhr in die offene 
Liste beim Moderator ein. 
Ab 20.00 Uhr könnt ihr dann 
euer Selbstgeschriebenes 
an den Mann (und die Frau) 
bringen. Dann habt ihr neun 
Minuten Zeit, um die Bühne 
zu erobern und die Herzen 
der Zuschauer für euch zu 
gewinnen.

Ob ihr beim Publikum 
den richtigen Nerv getroffen 

habt, wird anhand des Applausometers ermittelt, denn die Lautstärke 
des Beifalls entscheidet über euren Erfolg. Als kleine Motivation für die 
Unentschlossenen und Bühnenscheuen unter euch: Wer das Publi-
kum in Rage versetzen kann, darf sich über einen Büchergutschein 
der Buchhandlung Lehmanns Media in Heidelberg im Wert von 75 
Euro freuen. Der Eintritt ist frei! (kra)  

Ganz egal, ob ihr echte Gesangstalente seid oder eure Lieblingssongs 
leidenschaftlich gerne unter der Dusche performt: Bei Krazy Karaoke 
am 14. Dezember im Marstallcafé sind Sänger und Sängerinnen aller 

Talentstufen und Musikrichtungen herzlich 
willkommen! Denn ganz egal, welche Art von 
Gänsehaut ihr gesangstechnisch bei den 
Zuschauern auch hervorrufen mögt: Eine 
Menge Spaß werdet ihr – und hoffentlich 
auch ein begeistertes Publikum – auf jeden 
Fall haben! Ab 21.00 Uhr könnt ihr entweder 
alleine oder als Gruppe die Bühne des Mar-
stallcafés betreten und anschließend aus 
über 20.000 Hits euren Song, mit dem ihr 
die Zuschauer zum Toben bringen wollt, aus-
wählen. Aus diesem Grund sind nicht nur 

SängerInnen, sondern ebenfalls viele Zuschauer als Groupies oder 
begeistert klatschende Menge besonders gefragt. Der Eintritt ist für 
alle, ganz gleich ob ihr singen oder nur zusehen wollt, wie immer 
kostenlos! (ana)  

Erinnert ihr euch, wie ihr als Kind an stürmischen Wintertagen mit einer 
Tasse heißer Schokolade in der Hand einer Gutenachtgeschichte 
gelauscht habt? Am 11. Dezember um 20.00 Uhr im Marstallcafé 
versetzen euch drei Studis in eine ganz ähnliche Vorlesestimmung: 
Thorsten Schulze, Student der Philosophie, Gräzistik und Anglistik, hat 
bereits einige Lesungen hinter sich und wird uns erneut mit seinem 
literarischen Talent begeistern. Zudem werden Klaus Vettel und Katha-
rina Böhm Texte lesen. In den Pausen wird das Programm von dem 
Philosophiestudenten Han Wang abgerundet, der auf dem Instrument 
Gu Zheng, einer in China populären Zither, für musikalische Unterma-
lung sorgen wird. Als ICI-Clubmitglied erhaltet ihr zudem von 19.30 bis 
20.00 Uhr ein Überraschungsgeschenk an der Theke.

Wer auf den Geschmack gekommen ist, der kann sich am 18. 
Dezember ab 20.00 Uhr während der Lesung nach Dickens’ und Terry 
Pratchetts Weihnachtsgeschichten verzaubern lassen: Wenn sich der 

herzlose Geschäftemacher Ebe-
nezer Scrooge zu einem gütigen, 
die Not der Menschen lindernden 
alten Herren verwandelt, dann 
erinnert das ein bisschen an das 
Kindheitsgefühl und hat sicher-
lich ganz viel von freudiger Vor-
weihnachtsstimmung. Um 21.00 
Uhr wird dann als fantastischer 
Höhepunkt der Film „Hugo Cab-
ret“ gezeigt. ICI-Clubmitglieder 
erhalten von 19.30 bis 20.00 Uhr 
auch an diesem Tag ein Überra-
schungsgeschenk. Zum Hinweg- 
und Hineinträumen in die 
Geschichten seid ihr natürlich alle 
eingeladen. (eli)  

Poetry Slam im Marstallcafé
Zeit für Dichtung (und Wahrheit)

Let’s go „krazy“!
Abrocken bei Krazy Karaoke am 14. Dezember im 
Marstallcafé

Vorlesezeit und Weihnachtsweisheit
Der ICI-Club lädt ein

Poetry Slam im Marstallcafé
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Veranstaltungen im Dezember

01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

Sa, 01.12. | 20.00 | Marstallhof 
Nachtflohmarkt
Sa, 01.12. | 15.30 + 18.30 | Marstall 
Bundesliga live 
So, 02.12. | 15.30 + 17.30 | Marstallcafé 
Bundesliga live
So, 02.12. | 20.15 | Marstallcafé 
TATORT-Café: Leipzig
Mo, 03.12. | 20.00 | Marstallcafé 
KinoCafé: The Dark Knight Rises
Di, 04.12. | 20.30 | Marstall und im Feld 
Champions League live
Mi, 05.12. | 18.00 - 20.00 | Lesecafé 
Hello Knitty – Der Stricktreff 
Mi, 05.12. | 20.00 | Lesecafé 
ICI-Club: Internationales Sprachcafé
Mi, 05.12. | 20.30 | Marstall und im Feld 
Champions League live
Do, 06.12. | 10.30 | zeughaus-Bar 
Kulinarische Sprechstunde
Do, 06.12. | 12.00 | zeughaus-Mensa 
Jahresfeier der landesweiten Aktion „Mensa for 
Kids“ – Plätzchen backen in der Mensa
Do, 06.12. | 20.00 | Marstallcafé 
LiveBühne: Sofia Stark (Singer-Songwriterin)
Do, 06.12. | 19.00 + 21.00 | Marstall u. im Feld 
Europa League live
Fr, 07.12. | 15.00 - 19.00 | Lesecafé
In der Weihnachtsbäckerei… Plätzchen backen 
für Studis in der Mensa
Fr, 07.12. | 20.00 | Marstallcafé 
Poetry Slam mit offener Liste
Fr, 07.12. | 20.30 | Marstall und im Feld 
Bundesliga live 
Sa, 08.12. | 15.30 + 18.30 | Marstall 
Bundesliga live 
Sa, 08.12. | 22.00 | Marstallcafé 
Nikolaus-Marstallparty
So, 09.12. | 15.30 + 17.30 | Marstallcafé 
Bundesliga Live
So, 09.12. | 20.15 | Marstallcafé 
TATORT-Café: Hannover
Mo, 10.12. | 20.00 | Marstallcafé 
KinoCafé: Tatsächlich Liebe
Di, 11.12. | 20.00 | Marstallcafé 
Lesung: Drei Heidelberger Studierende
lesen ihre Texte
Mi, 12.12. | 18.00 | Marstallcafé 
Fifa-13-Turnier
Mi, 12.12. | 18.00 - 20.00 | Lesecafé 
Hello Knitty – Der Stricktreff 
Mi, 12.12. | 19.00 | Botanik 
Caribbean Reggae Lounge
Do, 13.12. | 20.00 | Marstallcafé 
LiveBühne: Nick und June (Pop)
Fr, 14.12. | 21.00 | Marstallcafé 
Krazy Karaoke
Fr, 14.12. | 20.30 | Marstall und im Feld 
Bundesliga Live 
Sa, 15.12. | 15.00 | Marstallcafé 
Jubiläumsfeier mit einem Afternoon Tea 
(Live-Band und Kinofilm)
Sa, 15.12. | 15.30 + 18.30 | Marstall 
Bundesliga Live 
So, 16.12. | 10.00 - 14.00 | zeughaus 
Brunch
So, 16.12. | 15.30 + 17.30 | Marstallcafé 
Bundesliga Live
So, 16.12. | 20.15 | Marstallcafé 
TATORT-Café: Hannover
Mo, 17.12. | 20.00 | Marstallcafé 
KinoCafé: Happy New Year
Di, 18.12. | 20.00 | Marstallcafé 
ICI-Club im Marstallcafé: Weihnachtslesung 
(von Charles Dickens bis Terry Pratchett) 
Di, 18.12. | 21.00 | Marstallcafé 
ICI-Club im Marstallcafé: KinoCafé-Special: 
Hugo Cabret
Di, 18.12. | 20.00 | Marstall und im Feld
DFB-Pokal Live
Mi, 19.12. | 20.00 | Lesecafé 
ICI-Club: Internationales Sprachcafé
Mi, 19.12. | 20.00 | Marstallcafé 
Marstallcafé goes Classic: Der Nußknacker 
in Full-HD
Mi, 19.12. | 18.00 - 20.00 | Lesecafé 
Hello Knitty – Der Stricktreff 
Mi, 19.12. | 20.00 | Marstall und im Feld 
DFB-Pokal Live
Do, 20.12. | 20.00 | Marstallcafé 
LiveBühne: 61inch (Rock/Pop)

Das perfekte Weihnachtsgeschenk?!
Alle Jahre wieder das gleiche Dilemma: Weihnachtsgeschenke sollen eine persönliche 
Note haben und nicht zu viel kosten, gleichzeitig aber schön anzusehen sein und einen 
gewissen praktischen Nutzen haben. Meistens stellt sich zu allem Überfluss auch noch 
kurz vor den Festtagen eine Kreativflaute ein und man versinkt in der eigentlich so har-
monischen Vorweihnachtszeit im Konsumtrudel.

Jetzt ist Schluss damit! Papa bekommt dieses Jahr einfach ein neues Ringelsocken-
paar, die beste Freundin eine Wollmütze und Oma einen kunterbunten Schal. Und das 
Tolle ist, dass alle diese Geschenke Unikate sind, die du selbst machen kannst! 

Traditionell könnt ihr euch auch dieses Semester wieder mittwochs von 18.00 bis 
20.00 Uhr im Lesecafé zu „Hello Knitty“ am Kaminofen versammeln. Egal ob Anfänger, 
Fortgeschrittener oder Profi; die Strickliesel gibt jedem ein paar Tipps, um die Wolle er-
folgreich zu einem liebevollen Geschenk zu verbasteln. Darüber freuen sich garantiert 
nicht nur die Beschenkten; schließlich könnt ihr während des Strickens beliebte TV-Se-
rien anschauen und das ein oder andere Plätzchen knabbern. (eli)  

„Von drauß’ vom Walde komm’ ich her, ich muss euch sagen...“ dort geht die Post ab! 
Denn am 8. Dezember findet im Marstallcafé die ultimative Nikolausparty statt. Ab 22.00 
Uhr könnt ihr zu vorweihnachtlichen Beats von DJ Chrool und DJ Jan abtanzen. Mit 
Geldbörse schonenden 3 Euro seid ihr dabei und der Garderobenservice ist auch noch 
kostenlos. Für Erfrischungen nach dem Tanzen ist auf der zweiten Etage gesorgt: kühles 
Bier, leckere Cocktails und der obligatorische Melonenschnaps. Da wieder großer An-
drang erwartet wird, kommt rechtzeitig und zieht euch warm an, denn hier geht die 
Party ab. (jwa)  

Süßer die Beats nie erklingen… 
... als auf der Nikolaus-Marstallparty am 8. Dezember

Am Schnapszahltag des Jahres, dem 12. Dezember, wird es wieder karibisch-gemütlich: 
Der ICI-Club und DJ Henry the Greatest laden zur Caribbean Reggae Lounge ins Café 
Botanik im Neuenheimer Feld. Dort spielt der musikalische Fachmann, der schon so 
manches erfolgreiche Event verbuchen kann, ab 19.00 Uhr die Crème de la Crème der 
Reggaeplatten ab, die ihm besonders ans Herz gewachsen sind. Dabei kommt nicht nur 
das Beste von heute auf die Turntables, sondern auch feinster Roots-Reggae aus den 
70er und 80er Jahren. Das ideale Ambiente, um sich nach der Vorlesung entspannt mit 
Freunden zu treffen und einen geselligen Abend zu verbringen! Das finden auch die 
Studis, wie die Besucherzahlen der letzten Veranstaltungen zeigen.

Zu einem Erfolg auf ganzer Linie macht die Lounge nicht nur die musikalische Unter-
malung, sondern auch die legendäre Cocktailbar, an der lecker-fruchtige Kreationen 
angeboten werden. So versüßt man sich den Abend, selbstredend zu studierenden-
freundlichen Preisen. Dazu kommt, dass der Eintritt völlig kostenlos ist. Eine unschlag-
bare Kombination – und ein tolles Abendprogramm. (cfm)  

Der Reggae-Sound ist zurück!
Caribbean Reggae Lounge im Botanik

Marstallcafé goes Classic
Wenn der erste Schnee fällt und Weihnachten immer näher rückt, verwandelt sich Hei-
delberg in eine Märchenstadt. Passend dazu wird im Marstallcafé am 19. Dezember um 
20.00 Uhr das zauberhafte Ballett „Der Nussknacker“ in Full-HD gezeigt. 

Dieses Ballett von Tschaikowsky entführt die Zuschauer in die phantasievolle Traumwelt 
von Klärchen: Nachdem diese einen Nussknacker zu Weihnachten geschenkt bekommen 
hat, findet sie sich inmitten eines fremden Reiches wieder. Mithilfe von Klärchen gelingt es 
dem Nussknacker, das Heer des Mäusekönigs zu besiegen. Daraufhin verwandelt sich der 
Nussknacker in einen Prinzen, mit dem Klärchen in das Land der Süßigkeiten reist. Ziel 
ihrer Reise ist das Schloss Zuckerberg. Dort inszeniert die Zuckerfee zu Ehren ihrer beiden 
Gäste ein prächtiges Fest. Der Nussknacker ist wohl eines der bekanntesten klassischen 
Balletts, das seine Zuschauer immer wieder in seinen Bann zieht.

Wer sich diese Phantasiereise noch zusätzlich versüßen will, kann sich mit Popcorn, 
Glühwein, Nüssen und anderen Leckereien an der Theke eindecken. Der Eintritt ist übri-
gens frei! „Der Nussknacker“ ist der Startschuss für die neue Veranstaltungsreihe „Mar-
stallcafé goes Classic“. Unter diesem Namen werden in Zukunft noch weitere Klassi-
khighlights in Full-HD im Marstallcafé gezeigt. (kra)  

Nussknacker-Abend in Full-HD am 19. Dezember



Meine Weihnachts-Odyssee
Am 17. Dezember feiere ich dieses Jahr einen 
wichtigen Jahrestag. Es war ein Freitag, an dem 
meine fünftägige Odyssee nach Hause begann. Vor 
zwei Jahren befand ich mich zwecks eines Aus-
landssemesters in Bournemouth, Südengland, und 
fieberte den Weihnachtsferien entgegen. Wort-
wörtlich „fieberte“, denn ich hatte gerade das 
kritische Stadium einer typischen Wintergrippe 
erreicht: Tropfnase, schleimiger Husten, Hals-
schmerzen – das Rundum–Unwohlfühl-Programm. Ein 
Aufschub meines Rückfluges kam nicht in Frage: 
Nach drei Monaten fernab der Heimat wollte ich 
nur noch zu Freund und Familie nach Hause. Ich 
begab mich mit Rucksack und rotem Koffer, beide 
mit femininer Raffinesse hinsichtlich Fassungs-
volumen und Gewichtsobergrenze maximal bepackt, 
zum Flughafen in Southampton.

Obwohl dieser Flug erst der zweite Flug meines 
Lebens war, war ich Medikamenten sei Dank rela-
tiv unaufgeregt. Auch die vielen Meldungen über 
das Schneechaos in Deutschland beunruhigten mich 
nicht: In Southampton lag schließlich gar kein 
Schnee! What could possibly go wrong? Wie ich 
innerhalb der nächsten Stunden und Tage fest-
stellen sollte: verdammt viel.

Die Boarding Time war schon lange verstrichen, 
als mehrfach eine Verspätung von 30 Minuten an-
gekündigt wurde. Ich versuchte, optimistisch zu 
bleiben, informierte meine Eltern, die mich vom 
Flughafen abholen sollten, mit krächzender Reib-
eisen-Stimme per Handy. Erst nach Stunden der 
Ungewissheit kam die Durchsage: We are sorry to 
announce that your flight has been cancelled. We 
apologize for any inconvenience caused. Während 
ich noch wie vom Donner gerührt dastand, nahmen 
alle anderen Fluggäste am großen Run auf die 
Service-Schalter teil. Bis ich am Schalter ankam 
und fast ohne Stimme gestikulierend zu erklären 
versuchte, was ich eigentlich wollte, waren 
schon alle Plätze für denselben Tag weg. Ich be-
kam schließlich den letzten Platz für den Flug 
am Sonntag. Dieser zweite Versuch scheiterte 
leider ebenso wie der erste. 

Ab diesem Zeitpunkt zog ich auch alle anderen 
Verkehrsmittel wie Zug, Fähre oder Bus in Erwä-
gung – oder auch eine Überquerung des Kanals 
schwimmend in meinem Koffer, nur um irgendwie 
noch vor Heiligabend nach Deutschland zu kommen! 
Alles war ausgebucht. Letztendlich gelang es 
mir, dienstags einen Flug nach Hannover zu er-
gattern. Von dort aus reiste ich weiter mit dem 
Zug gen Frankfurt. Als ich endlich, obwohl völ-
lig entkräftet, meine Liebsten am Bahnhof in die 
Arme schließen konnte, war ich so glücklich wie 
noch nie in meinem Leben. Weihnachten fand für 
mich in diesem Jahr ganze zwei Tage früher 
statt. 

 Stefanie Bulirsch 

Die Campus HD-Autoren erzählen jeden Monat
abwechselnd aus ihrem Leben.
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Florian Frenzel, Anglistik und Geschichte
Das wird recht spontan. Ich habe jetzt noch 
keine Ahnung, wie ich feiere. Generell wäre 
wegzufahren eine Option, aber ich denke, 
ich feiere wahrscheinlich mit Freunden.

Kristina Waschkowski, Geographie und  
Anglistik
Ich fahre dieses Jahr mit Freunden für vier bis 
fünf Tage nach Berlin. Der grobe Plan ist, zum 
Brandenburger Tor zu fahren und danach 
noch in einen Club feiern zu gehen. Aber wo 
wir genau hingehen und was wir genau 
machen, das ist noch alles offen. 

Markus Russin, Psychologie
Ehrlich gesagt, weiß ich noch gar nicht, wo 
und wie ich Silvester feiere. Zurzeit bin ich zu 
sehr mit meiner Diplomprüfung beschäftigt, 
als dass ich schon groß über Silvester nach-
gedacht hätte. Aber wahrscheinlich feiere ich 
in Heidelberg mit Freunden. Und wenn wir 
feiern, dann auf jeden Fall mit Tischfeuerwerk. 

Amélie Uhrig, Geographie
Silvester feiere ich immer mit derselben 
Gruppe zusammen. Wir Mädels kennen uns 
aus der Schule und studieren an verschiede-
nen Unis, daher treffen wir uns immer an 
Silvester. Was wir genau machen, weiß ich 
noch nicht, aber wahrscheinlich feiern wir bei 
einer von uns daheim. Und dann das Übli-
che… Gesellschaftsspiele, was trinken und 
sehr viel reden. 

Anastasia Valter, Übersetzungswissenschaft
Silvester ist bei mir immer spontan, ich über-
lege mir das meist erst Mitte Dezember. Ich 
denke, ich gehe mit meinem Freund auf eine 
Silvesterparty. So richtig von und für Studen-
ten. Ich würde auch mal gerne im Ausland 
feiern, aber das erst später, wenn mal mehr 
Geld da ist.

Silvester 2012 – 
traditionell oder fette Party?
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Das Ende des Jahres steht vor der Tür, das neue Jahr 
wird eingeläutet. Mit der Familie oder Freunden, tradi-
tionell mit Bleigießen und Bowle oder großem Feuer-
werk in Städten wie in Berlin und Paris – Silvester wird 
vielfältig gefeiert. Campus HD hat sich erkundigt, wie 
und wo Heidelberger Studis das Jahr 2013 beginnen.
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Heimspiele 2012/2013
SO 18/11/12 16:30  Adler Mannheim – Hamburg Freezers

FR 23/11/12 19:30  Adler Mannheim – Kölner Haie

SO 02/12/12 17:45  Adler Mannheim – Thomas Sabo Ice Tigers

SO 09/12/12 16:30  Adler Mannheim – EHC Red Bull München

SO 16/12/12 17:30  Adler Mannheim – ERC Ingolstadt

DI 18/12/12 19:30  Adler Mannheim – Augsburger Panther

FR 21/12/12 19:30  Adler Mannheim – Krefeld Pinguine

SO 13/01/13 16:30  Adler Mannheim – Grizzly Adams Wolfsburg
SO 20/01/13 14:30  Adler Mannheim – Straubing Tigers
SO 27/01/13 16:30  Adler Mannheim – Hannover Scorpions
FR 01/02/13 19:30  Adler Mannheim – Eisbären Berlin
SO 03/02/13 16:30  Adler Mannheim – Hamburg Freezers
SO 17/02/13 16:30  Adler Mannheim – Kölner Haie
SO 24/02/13 16:30  Adler Mannheim – Iserlohn Roosters
SO 03/03/13 14:30  Adler Mannheim – EHC Red Bull München
SO 10/03/13 16:30  Adler Mannheim – ERC Ingolstadt

STUDENTENTICKETS

FARBEN BEKENNEN

DIE ADLER MANNHEIM

TICKETS UND INFOS UNTER 0621 - 18 19 0 333 ODER UNTER WWW.ADLER-MANNHEIM.DE
Die Termine und Anfangszeiten können sich durch TV-Übertragungen jederzeit ändern.
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